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" 's- Senator Sumner.
Nochwarrcn die irdischen Ueberreste des

Er Präsidenten Fillmore d.'r Pestattuug und
abermals haben wir dn, Tod eines jener ame

rlkannchen Staatsmänner zu melden, welche
?Uder tnrbnlent-n Zcir des unvermeidlichen
CoufliktS zwischen Freiheit undSklavcrei, der
während der Administration Fillmore's zuerst
offen ausbrach, ihre Bedeutung erlangten;

Senator Suunur ist nicht mehr. Mit Sena-
tor Sumner wird einer der ersten Männer

dieser Nation, ein großer Staatsmann, ein

tüchtiger Jurist, ein wissenschaftlich hoch ge
bildet'er Gesetzgeber. ein unermüdlicher Bor-
kämpfer der Freiheit und ein wanner freund
der Unterdrückten zu Grabe getragen.

leben in diesem Lande nur noch reuige,

welche mit Recht seine Pairs genannt werden

diirfcn Er war der Senator .xc -Ilence,

nud bereits bejahrte Männer haben ihn nie-

mals anders nennen hören, als «enator
Sumner; thatsächlich ist er auch ,n

seinem Leben etwas anderes gewesen,
dessenator. Nahezu ein Vierteljahrhunden
hat er Massachusetts ununterbrochen im Se>

nate repräsentirt und in der wichtigsten Pe
riode der amerikanischen Geschichte als Gesetz
geber und als politischer Führer mitgewirkt,

Eine Rede über die wahre Größe der amen
Manischen Nation, in welcher die Idee des m
ternatioualen Schiedsgerichtes zuerst ventilir
wurde und welche daraus berechnet war, dei

drohenden Krieg mit Mexiko abzuwensru
verschaffte dem jungen, kanm ü4 Jahre altei

Juristen zuerst einen Namen. Tiefelbe würd'
sogar iu Europa aufmerksam gelesen uu>
Richard Cobdcu nannte sie ?den vortrefflichstei
Beitrag, welchen irgend ein moderner Schrift
steller zur Sache des Friedens geleistet habe.

Aus dem Juristen und Gelehrten wurde ii

jenen ereignißschwangeren Tagen bald en
eifriger Politiker, der mit Won und schn?
m> der Zeitbewegung regen Antheil nahm
die Auiuxation von Texas bekämpfte un
daraufhin arbeitete, die an Altersschwäche lei
dende Whi.zpanei znr Anti-Sklavere-paNnzi

machen. Als von den Whigs für die >-ach
der Abotinonisten nicht? zn hoffen war, schlo
sich Sumner der Frcibodenpartei an und un

terstütztc im labre 1848 Ban Buren un
Adams. Noch einmal siegten die Whigs mi
Taylor und Minore und unter

Administration erwählte die unterdessen r
Massachusetts mächtig erstarkte Frcibodcnpa,
tei mit Hülse der Demokraten de» Borkämpfi

ihrer Sache, kanm 4» Jahre alt, in den Bun

desfenat.
Sumner's Wirken im Bundessenate gehör

der amerikanischen Geschichte an; sein Ein flu
wuchs mit der jungen Frcibodenpartei. Bo
dem Tage, an welchem der Borkämpfer de
Emanzipation in der Halle des Senates vo
dem rauflustigen Südländer Prestou Brook
wegen seiner Rede über das Berbrecheu gege

Kansas beinahe todrgeschlagcn worden wäre

bis zn der Stunde, in welcherHannibalHam
lin znm ersten Male über eine republikanisch
Senats-Mehrheit präsidirte, war er einer de

Wortsührer in jenem an tüchtigen Redner!
und Meistern der Debatte so reichen Körper

der Mantel seines Borgängers Webster ruht
sichtlich auf seinen Schnltern, nnd Massa
chusetts ließ Sumner auf dem Platze, für de!

er geboren zu sein schien.
Ter Glanzpunkt seines Wirkens sällt in di

sechsziger Jahre; an allen Maßregeln jene

Zeit hat er in hervorragender Weise Anthei
und als Beisitzer des Comite's für Answäi
tige Angelegenheiten verstand er es, da
Siaatsschiff der Union im Sturm und Wehe
des Bürgerkrieges glücklich durch die Klippe,

'

der Bcnvickelungcn mit dem AnStande zi
sieueni. Und als der Krieg zn Ende war un
die ?Alabama"Frage gelös't werden sollte
hatte er noch die Genugthuung, sein Prinzi
des internationalen Schiedsgerichtes, mit wel

chem er vor 2S Jahren als junger Advoka
sein Debüt gemacht, triumphiren zn sehen.

Sumner war ein strenger Prinzipienreite
und man hat ihm seine fast unerklärliche Lieb
zu der schwarzen Rasse und seine während de

Greeley Campagne mit so schwarzem Undan

belohnten Bemühungen nm dieselbe gar of
verdacht; es gereicht jedoch seinem Herzen nu

zur Ehre, daß er sich durch alle bitteren Er
fahrungen in Dem, was er für nothwendig
und wünschenswerth hielt, nicht beirren ließ
mir wäre es zu wünschen gewesen, wenn de
Mann seine Mühe nnd Lebensarbeit eine
besseren, bildungsfähigeren Rasse zugewende

hätte.
Daß sich Sumner im Jahre 1871 von de

corrnpten republikanischen Partei lossagte, is
noch srisch im Gedächtnisse Aller; da er seit
dem keine Partei mehr hinter sich hatte, si
stand er im Senate isolirt und mußte sich, dc
er nicht mit der Jugend und Federkraft einei

Schurz die neuen, zur Lösnng drängende»
Probleme ersassen konnte, wohl selbst sagen
daß seine Zeit gewesen; er ist deshalb woh
nicht znr Unzeit geüorben, die frühere Be
dentung würde er doch nicht wieder erlang
haben. Das aber, was er iu der amenkam
ichen Nation gewirkt hat?rixln c>r ni-nve?-

ist genug, nm seinen 'Namen der Bergesscnhei
zn entreißen und die Trauer, welche sich al
lenthalbcn gestern in den Ver. Staaten, wo
hin die Nachricht von seinem Tode drang

kund gab, war vollkommen am Platze; dem
in ihm verlor die Republik einen ihrer erste,
Staatsmänner nnd die Sache der Freihei
ihren edelsten, reinsten und prinzipientreustei
Vorkämpfer.

Die Staine-Ttevenö'scfte Einwan-
dernngs'Bill.

Die von Hrn. F. Raine entworfene mit
vom Senator Stevens in der Gesetzgebnn«
eingebrachte Bill znr Aufmunterung der Ein
Wanderung uach Maryland liegt jetzt der
Mitgliedern gedruckt vor und hat bereits viel«

-Freunde erworben, so daß ihre Annahme ir
Ausficht steht. Dieselbe lautet:

Abschu. I. ?Eosei von derGesetzgebnng voi
Maryland verordnet, daß der Gonverneui
des Staates, der Präsident der StaatS-Acker
bau- und Gewerk Gesellschaft von Marylaui
und drei andere Bürger des Staates- welchl
vom Gouverneur zu ernennen sind nnd zwe
Jahre lang zn dienen haben eine Einwan
dernngs Commission bilden sollen zum Zwecke
die nöthigen Schritte zn thun, um die Ein
Wanderung nach dem Staate Maryland zi

lenken.
Abfchn. 2. Es sei veroidnet, daß die Ein

wanderungs-Commission eine oder inehrer«
intelligente Personen beauftragen soll, mr
solche Informationen im Staate zn sammeln,
welche geeignet sein können, Capital und flei
Bige Arbeitskräfte herbeizuziehen ; derartig!
Berichte sollen in solcher Form und in der
Sprachen, welche die Commission für wün-
schenswerth erachtet, pnblizirt werden; die-
selben sollen die verkäuflichen Liindercien, de
ren Borzüge und Lage, fowie die Preise ge-
?au darlegen, die in Maryland gezahlten
Arbeitslöhne angeben, sich über die Ackerbau-,
Industrie-, Mineral nnd andern Hülssquel-
len des Staates, die Eisenbahn, nnd Schiffs-
verbindungen, Märkte, Schulen nnd Kir-

chen-ic. verbreiten. Die Commission ha<
besagte Person oder Personen zu ernennen,
die Druck- und Verbreitungskosten der Doku-
mente zu bestreiten aus dem Fond, für wel
chen in Nachstehendem Verfügungen getroffen
sind.

Abschn. 8. Es sei verordnet, daß sich
d>« Commission am in Baltimore und
an andern Onen in den Connticö, wie
der Gouverneur bestimmen mag, versammeln
soll. Das Haupt-Bürean ist jedoch in Bal-
timore. Die Commission darf gleichfalls
Comite'n in jedem County des Staates und

, in der Stadt Baltimore ernennen, um Sta-
tistiken und andere Information zu sammeln.
Die Commission soll eine Person ernennen,
die als Sekretär nnd Schatzmeister zn snngi-

ren hat, ferner einen oder mehrere Agenten,
welche die Landungsplätze besuchen sollen;
deren Salär ist von der Commission zu be-
stimmen. Die Commission ist ermächtigt, alle
Vakanzen zu füllen.

Abschn. 4. Essei verordnet, daßdreEinwan-
derungs-Commission in verschiedenen Coun-
ties des Staates und in der Stadt Baltimore
Listen auflegen soll, um von solchen Personen
und Corporationen, welche durch die Ein-
wanderung speziellen Bortheil erwarten, Sub-
jcriptionen und andere Hülse zu erhalten.

Das ans diese Weise erlangte Gels soll im In-
teresse und zur Förderung der Einwanderung

verwendet werden.
Absäm- 5. Essei verordnet, dag die jährliche

Summe von hierdurch verwilligt werde, zu
dem Zwecke, dieAbsichteu diesesGesctzes auszu-
sühren. Alle Zahlungen sind auf geschriebene
Anweisung des Gouverneurs zu leisten, und

hat die Commission über dieselbenßechenschaft
zugeben. . -

Abschn. K. Essei verordnet, dap die Com-

mission jährlich, oder mehrere Male des lah-
res, je nachdem sie es wünschenswerth findet,
Berichte über ihreThätigkett pubtizirenssoll, u.
der Gesetzgebung alle zwei Jahre ausführlich
über die Resultate, welche unter dieser Akte
erreicht wurden, Bericht zu erstatten hat.

Abschn. 7. Essei verordnet, daß die Bill so-
sort nach ihrer Annahme Gesetzeskraft erhal-
ten soll."

Der Verfasser hat den Entwurf zum besseren
Verständnisse mit folgenden erläuternden An-
merkungen versehen:

Noten zum 1. Abschn. ? Der Gou-
verneur ist die geeignetste Persönlichkeit, um
den Borsitz der Commission zu sühreu, derselbe
sichert ihr authorirative Anerkennung im In
und Auslande. Die Thatsache, daß der Prä-
sident der ?Staats - Ackerbau - Gesellschaft"
Mitglied der Commission ist, wird das Ver-
trauen aus dieselbe noch erhöhen. Die drei
weiteren Mitglieder d?r Commission sollten
solgendermaßen gewählt werden: eins aut
der Stadt Baltimore, eins vom östlichen nnt
«ins vom westlichen User der Bai.

Zum 2. Abschn. Keine permanens
und kostspielige Beschäftigung von Persone,
znr Sammlung der nothwendigen Berichte is
rforderlich; die Auswahl unä Salairirun

der anzustellenden Leute bleibt derlSommission
überlassen, roeil diese am Besten im Stande
sein wird, die Brauchbarkeit der Perionen und
den Werth der von ihnen lnfo-
rmation zu beurtheilen. Die Publikation und
Verbreitung der erlangten Bericht» muß
nothwendiger Weise der Kommission überla-
sen bleiben.

Zum 3. Absch n. Wenig,tend zwei
Bersaminluiigcn sollten jährlich in Baltimore
und nicht weniger als vier in den Counties
des Staates abgehalten werden. Besonders
würden die Besuche der Commission in den
Couuliev die Bevölkerung des Staates mit
den Zwecken der Maßregel bekannt machen,
während die Ernennung von Comite'n viel
dazu beitragen müßte, der Sache Leben und
Thätigkeit einzubauchelk, und diese würden
die Commission beständig überdie Bedürfnisse
ihrer Nachbarschaft unterrichtet hallen. Wenn
rathsam, kann die Commission den einzelnen
Comite'» solche pekuniäre Hülse gewähren,
wie im 2. Abschu. der Bill angedeutet ist.
Die Arbeiten des Sekretärs und Schatzmei-
sters können von einer Person verrichtet wer
den. Der Commission ist Gewalt gegeben,
Agenten zu eruennen, die im In- oder Aus-
lande verwendet werden können. Kein spe-
zieller Agent für das Ausland wird verlangt.
Wenn den Zwecken der Maßregel in gehöriger
Weise entsprochen wird und die erlangte In-
formation die Austeilung eines Agenten im
Auslande wünschenswerlh mactit, so hat die

Commission volle Gewalt, einen solchen an-

'' Znm 4. Abschn. Ter Hanpteinwand,
welcher bisher geltend gemacht wurde, war
der, daß dem Staate aus allen diesen Maß-

! regeln verhältnißmäßia zu hohe Kosten er-
wachsen sind. Um diesem Einwände zu be-
gegnen, werden Subscriptioueu und andere
Beihülfe empfohlen. Für Baar Tubserip-
tioucn würde die Commission die betreffenden
Contribntoren durch Beschreibung der Lände-

reien, welche dieselben zu verkaufen haben, in
den zu veröffentlichenden Flugschriften ent-
schädigen. Das Wort ?Hülfe," wie es in der
Bill gebraucht ist, läßt eine umfassendere
Deutung zu. Personen oder Corporationen
mögen eS in ihrem Interesse finden, Einwan-
derern und Ansiedlern Ländereien zu bewilll
gen, sie mit Häusern, Ackertanwerkzcugcn :e.
nnter gewissen Bedingungen zu versehen. Dil
Commission würde dann als deren Agentin
fnngiren, um die Einwanderer von den ge
machten Offerten iu Kenntniß zu setzen. Tei
vierte Abschnitt der Bill ist der wichtigste.
Eine energische und werkthätige Mitwirkung
würde ohne Zweiscl die günstigsten Resultat,
zur Folge haben. Wenn Beiträge und Hüls«
von der Bevölkerung Staates liberal ge
leistet werden, so kaiin die Unterstützung des
Staates sehr bald entbehrt werde».

Z u m 5. Absch n. Den Mitgliedern dei

Commission wird kein Salair ausgesetzt. In
dem die Mitgliedschaft zum Ehreuamte ge
macht ist, wird der Commission dadurch voi

vorne herein allgemeines Vertrauen zngesi
chert und dieselbe wird vor den Aspiration«
ungeeigneter Persönlichkeiten geschützt.

Der Kosteiiüberschlag wäre ungesähr fol
gender:
Büreaumiethe tzsoo oder wenigei

Information aus den
Counties ....5000 ?

Publikationen, zwei oder
drei Male jährlich 3500 ?

Schatzmeister und Sekr 800 ?

Agenten 1500 ?

Vermischte Ausgaben 1500 ?

512,800 ? .

Die vorstehende Bill ist von einem Comit,
der?Maryländer Staats-Ackerbau- und Ge
werk-Gesellschast" geprüft worden, welches
günstig über dieselbe berichtet hat.

Der gedruckten Borlage sind von dem Per

fasser noch solgende Bemerkungen für du

Mitglieder der Gefetzgebung hinzugefüg
worden:

?Die Anmerkungen erklären die Zwecke nn!
Absichten der Bill. Daß die Letztere noct
großer Verbesserungen fähig ist, will ich »ich
in Abrede stellen, obgleich ich glaube, daß du

Hauptzüge der Vorlage im höchsten Grad,

praktisch sind und uus'der Lösung der Frag,
näher bringen werden, ob es überhaupt mög
lich ist, die Einwanderung nach unserem
Staate zu leiten oder nicht. Pläne sind vor
Zeit zu Zeit vorgeschlagen worden; einig«
derselben wurden versucht, doch keiner hat du
wünschenSwcrthcn Resultate zur Folge gehabt,
Wir haben EinwanderungS-Comniissäre ge-
habt und sogar einen Agenten nach dem Aus-
lande geschickt. Die Herren waren thätig
und energisch, haben aber nichts Erhebliches
bezweckt. Ich glaube, daß, während wir be-
strebt waren, Gutes zu erreichen, ein Ding
fehlte, nemlich die eifrige, entschlossene Mit-
wirkung Derjenigen, welche am meisten de>
neuen Arbeitskräfte bedurften. Um Einwan-
derung herbeizuziehen, muß gleichzeitig di<
Gesetzgebung bestrebt sein, die Hindernisse zu
beseitigen, welche das große Ersorderniß un-
serer materialistischen Zeit Kapital
außerhalb unserer Grenzen bannen. Eini
EinwanderungS - Commission, wie sie dies«
Bill vorschlägt, wird der Bewegung sofort
Charakter und Haltung verleihen nnd da§

Vertrauen nnd die Mitwirkung unsere!
Agricultnr-, Gewerb- und Haudels-Interessei?
sichern. Maryland ninß sich darüber klai
werden, daß weiße Ansiedler, die Zerschlaguno
großer Güter nnd die Einführung eines neuer
ArbeitssystemS den Staat allein davor be-
wahren können, von anderen Staaten zurück-
gedrängt zu werden.

Eine vollständig organisirte Commission
mit Hülfs-Comite'n in verschiedenen CouutieS
wird die Bewegung rasch populär machen und
ihr praktische Hülfe und wümchenswerthen
Rath sichern. Die Commission tann jedes
Countl, besuchen und Reden an die Bevölke-

rung halten, um dieselbe ans der Apathie,
in welche wir versunken sind, aufzurütteln.

Unser erster Schritt sollte der sein, sorgfäl-
tig solche Iniormation zu erlangen, wie sie du
Bill erfordert und die Mitwirkung nnierei
Ackerbauer, Landbesitzer und Fabrikanten zu
sichern. Zweitens, die erlangte Information
abwechselnd in englischer, deutscher und schwe-
discher Sprache im In und Auslande
zu verbreiten. Drittens, Agenten hier, in
New-Aork und anderen Eingangshäfen der
Ver. Staaten anzustellen, um die für uns
wiinschenwcrthen Elemente über die Vortheile,
welche Maryland bietet, zu unterrichten. Vier-
tens, einen gebildeten Herrn auszusenden, nin
in England, Schweden, Deutschland:c. über
die Vortheile, welche der Staat den Einwan-
derern bietet, Vorlesungen zu halten. Die
Ihnen vorgelegten Voranschläge sind nur eine
Kleinigkeit im Vergleiche zu den günstigen Re-
sultaten, welche wir zu erreichen wünschen
und welche thatsächlich m unserem Bereiche lie-
gen, wenn wir mit demselben Eifer nnd der
lelben Energie au'S Werk gehen, welche bis-
her unsere liberale Unterstützung charakteresir-
ten, die wir Eisenbahnen, Canälen und
anderen öffentlichen Werken zu Theil werden
ließen. Verwilligen Sie aus zwei Jahre jähr-
lich Hl2,o<>0 ?515,000 und jede Erwartung
müßte getäuscht werden, wenn das Resultat
kein befriedigendes wäre. Jeder neue Ansied-
ler ist dem Staate jährlich Gloot>?Hlsoo
werth. Sollten wir zögern, eine Verwil-
lignng zu machen, um eine Bewegung zu iu-
aiiguriren, welche so überaus nothwendig ist?

Millionen sind in Maryland auf ephemere
Spekulationen verwendet worden, und die
Bücher des Controleurs uufereS Staates ent-

halten AuSweife, welche uns die Schamröthe
in das Gesicht treiben. Die Abschaffung der
Sklaverei hat die Rechnung mit der Vergan-
genheit abgeschlossen. Haben wir ein neues
Conto eröffnet, um unser Soll und Haben in
Ornnng zu halten, und eine Bilanz zu unse-
ren Gunsten zu sichern? Nichts Derartiges
ist geschehen. Die Besteuerung wächst rascher,
als sich unsere Refourceu vermehren, Land-
güter werden hypothekirt, um die Forderungen
der Steuereinnehmer zu befriedigen, Verzweif-
lung und Armuth starren uns entgegen, wo
früher Industrie und Wohlstand das Volk zur
Thätigkeit ausmunterten.

Verichließen Sie Ihre Augen den That-
sachen nicht, welche uns lehren, daß wir aus
eigener Kraft Anstrengungen machen müssen,
um in unserem Staate Schwierigkeiten zu be-
seitigen, welche uns von allen Seiten bedro-
hen. Diese Frage betrifft nicht allein die öst-
lichen und südlichenCountics, sie ist von glei-
cher Wichtigkeit für den Norden und für den
Westen, sowie sür die Stadt Baltimore, deren
Kaufleute die Produkte des Staates versen-
den. Mit dem Steigen der Bevölkerung und
Entwickelung des Staates steigt der Reich-
thum desselben. Bleiben Sie unthätig und
Sie werden nur noch mehr zurückkommen. Ich
wünsche nicht andere ehrliche Versuche,
dasselbe Resultat zu erreichen, welches die
Ihnen vorliegende Bill im Auge hat, zu kri-
tisiren. Ich bin speziell von dem rechtschaffe-
nen Eifer des Herrn, dessen Vorlage Ihnen
bereits näher bekannt ist, überzeugt, aber ich
beanspruche sür die Bill des Senators Ste-
vens, daß sie eine einfache und praktische
Vorlage ist. Ich glaube, daß eine Commis-
sion von fünf Herren, aus den besten Kräften
unseres Staates sorgfältig gewählt, mit den
Erfordernissen des Staates genügend vertraut,
unbeschränkt, in ihren Bestrebungen, außer bei
der Verwendung der für den Zweck gemachten
Verwillignng, die Frage, welche uns vorliegt,

ohne Schwierigkeit und zur Befriedigung aller
Bürger des Staates lösen kann. <-chon die

Einfachheit der Vorlage ist ein Criterinm ihrer
Ausführbarkeit. Sie können nicht durch das

Gesetz gewisse Regulationen feststellen, son-
dern müssen dieselben dem bestenErmessenund
der Diskretion von Männern überlassen, deren

Interessen die Ihriaen sind, und deren Erfolg
sowohlJhnen, alSDenen, welche sich der höchst
wichtigen Ausgab: gewidmet haben, Kapital

und Arbeitskräfte nach unserem Staate zu
lenken, zur Ehre gereicht."

Der alteTatum»
(Aui der Redl de» Etuaior» Schurz z-gen Papurgeld-

?Wir haben jetzt eine neue Schule von Na-
tionalökonomen in unserer Mitte, welche die
Sache besser verstehen, als Thoma« Jefserson

und Hamilton unv Gallatin und Crawsord
sie verslauden habeu. Diese ucue Schule
nimmt mit Senator von Indiana i» den
Ruf ein: ?Fort mit der Theorie und den
Bitchern!" und in der That haben sie dies
schon höchst wirksam gethan. Sie

sich aus nichts, als aus die Wahrnehmung ih-
rer Sinne und wie märe da eine Täuschung

möglich! Sie sind in dieser Beziehung inveg

nicht ganz originell. Bor 10 oder II Jahren,
während des Krieges, traf ich im Süden ei-

nen alten Farmer, denseine Rachbarn den
alten Tatum nannten. Er war ein praktischer
Philosoph von derselben Art, die

schließlich aus die Wahrnehmung ihrer sinne

verläxt uud da er mit Mühe einige Buchita-
den in großem Drucke leseu kounte, so hegte
er eine souveräne Verachtung für alle Bücher-
weisheit.

Ich plauderte gerne mit dem alten Manne,
und eines Tages machte ich gelegentlich eine
Bemerkung über die Bewegung der Erde um
die Sonne. ?Halt an, sagte der alte Tamm,
was sagen Sie da? Die Erde bewegt sich um
die Sonne? Wo haben Sie das her?" ?Well,
sagte ich, aus den Büchern." ich mir's
doch gedacht, entgegnete der alte Tatum, in-
dem er sich vor Lachen schüttelte, aus Büchern!
Die Erve bewegt sich um die Sonne! Und

doch sehe ich alle Tage mit meinen eigenen

Augen, daß die Sonne sich um die Erde be
wegt! Sehe ich sie nicht Morgens da ausgehen
und Abends dort d'rüben untergehen? Oh,

Ihr Bücherwürmer, Ihr könnt dem alten Ta-
mm nichts weiß machen!"

! Welch' glänzendes Licht wäre der alte Ta-
tum in unserer neuen Schule von National-
ötonomen gewesen? Hätte er nicht alle Thea
rie in den Wind geschlagen, wie die Besten
dieser neuen Schule thun? ?Da sehe ich eine
Schwierigkeit," würde der alte lagen.

ES gibt ,o viele Leute in den Ver. «Staaten,

die Geld gebrauchen, aber die Schwierigkeit
ist, daß nicht gcnng Geld da ist, nm überall

hinzureichen. Was ist zuthun? Da wir Geld
machen, indem wir es drucken, so layt uns
mehr drucken, damit es überall hinreicht."

Cameron: ?War Tatnm kein Hartgeld
mann?"

Schurz: ?Nein, unglücklicher W->,e nicht.
Ich will dem Senator zeigen, ivas er war,
und in der That hat der Herr Senator ihn
oit genug selber gehört. Man kann dein al-

! teil Tatnm 'ageii: ?HerrTatum, dicie Stück-
! chcn Papier sind eigentlich gar kein Geld, es
! sind nnr Schuldscheine, und je mehrJhr davon

druckt, desto weniger werdet Ihr im Geschäfte
damit ausrichten können, Ihr könnt das Land
in Vieler Weise nicht bereichern."

Mit solchen Einreden könntet Ihr bei dem
l alten Tatum nichts ausrichten. Er würde
! Euch in's Gesicht lachen nnd sagen:
I diese Papiernoten nicht Dollars? Sind es
! nicht Dollars? Kaun ich nicht mittelst einer

Brille auf diesen Noten in großem Drucke die
Worte lesen: Ein Dollar, Zehn Dollars,

! Hundert Dollars, und ist nicht das Land bes.ser ?ab," wenn es von diesen Dollars 1500
Millionen hat, als wenn es nur 750 Millio-

! neu hat. Oh, Ihr könnt dem alten Tatum
! nichts weiß machen!" (Großes Gelächter.)

Auch würde die Zinssrage dem alten Ta-

tum nicht die geringsten Schmerzen machen.
' Er würde sie mit derselben Leichtigkeit lösen,
! wie neulich der Senator von Indiana. Er

l würde sagen: ?Geld ist Capital, oder heißen
wir eö vielleicht nicht so? Und diese Papicr-
Tollars sind Geld, oder heißen wir sie viel-

leicht nicht so? Also sind diese Papier-Dollars
Capital. Ist dies nicht vollkommen klar?"
Siesehen, der alte Tatnm versteht Logik.
Also, würde der alte Tatum sagen, wenn es
genng von diesen Papier Dollars giebt, so ist
Lapi'tal wohlfeil und man kann eS zu einem

niedrigen Zinsfüße miethen wenn aber diese
Papier-Dollars rar sind, dann wird auch das
Capital was Tamm so nennt, theurer sein
und Ihr werdet viel dafür zu bezahlen haben.
Jyr könnt dem alten Tatum Nichts weiß ma-
chen. ?Weiß ich denn nicht, daß wenn viele
Pferde nnd Schweine in den Markt ge-

bracht werden, sie nothwendig wohlfeier wer-
den?"

-

Sie sehen, der alte Tatüm versteht das

Pferde und Schweine-Argument so gut wie

irgeud einer. Der alte Tatumist ein TypuS
von einem praktischen Staatsmanne.

Aber mir dünkt, es, daß die Theorie vo»
der Bewegung der Erde um die Sonne am
Ende doch nicht ganz ohne ist. Und eS 'cheint
mir, daß die Prinzipien der Nationalökoiw.
mie, die Finanzwissenschaft, welche das Er-
gebniß der Studien nnd Erfahrungen von
Jahrhunderten ist, ihren Werth haben, ob-

wohl die praktischen «Staatsmänner von der
Schule des alten Tatnm eS nicht sehen und
jene Wissenschaft in den Wind schlagen.

Wersen Sie diefe Wissenschaft zum Fenster
hinaus und ich fürchte, die Ehre und der

Wohlstand des Landes werden denselben Weg
gehen."

<sin im Generalpostamte entdeckter
Schwindel.

Nachdem dem General-Postmeister 175,000
Dollars für Druck - Kosten bewilligt worden,
mußte es natürlich im höchsten Grade auffal-
len, daß er damit nicht auszukommen ver-

mochte, sondern das Bewilligungs - Comite

nm einen weiteren Credit von HlOO,OOO an-
ging. Mehr als eine Biertelmillion Dollars

für dm Druck von Envelopes, Poststempeln,
Formulare :c. man sollte denken, dasür
müßte von den sraglichen Artikeln so viel ge-
liefert werden können, um die halbe civilisirte
Welt damit zu versorgen. Man ging der

Sache denn anch sorgfältig ans den Grund
und entdeckte colossale Betrügereien und
großartige Uebervortheilimg des ösfentlichen
Schatzes. Die für die Post - Drucksache» be-

zahlten Preise sind um 100 bi? zu 150 Pro-
zent theurer, als die höchsten Preise, die aus
dem Privatweqe für dieselben Arbeiten bezahlt
werden. Dieser Betrug wird offenbar schon
seit Jahren betrieben, hielt sich aber früher in
mäßigen schranken und ist erst während der
letzten Jahre, wo eben die ganze Rcgierungs
Maschinerie zu einem großartigen Plüude-
rnngs-System nmgeschasseu wurde, zu so rie-
sigeii Dimensionen herangewachsen. Wenn
Alles zugreist uud sich die Taschen füllt, soll
da der Contraktor, der die Drucksachen für das
Postdepartement liefert, allein zurückstehen ?

Aber der Grantschen Administration ist es
gleichwohl ansrichtig nm Ersparniß und Ein-
Ichränkuug zu thun. Nur muß man nicht
verlangen, daß ihre eigenen Beamten dabei zn
kurz kommen sollen.

Das neue Geständnis «der die noch
nicht aufgeklärte Ermordung
Goodrich's.

Mit welcher Spannung das Publikum die
Nachforschungen nach dem muthmaßlichen
Mörder von Charles Goodrich, welcher vor
etwa einem Jahre in einem feiner Häuser iu
Degraw - Straße, Brooklyn, Mit mehreren
Schußwunden im Kopse tsdt gefunden wurde,
verfolgte, ist wohl den meisten unseren Lesern
noch erinnerlich. Nachdem Lnccttc Meyer
verhaftet worden, aber entlassen werden mußte,
weil sich keinerlei Indizien gegen sie fanden,
suchte man nach Roscoe, ohne bis jetzt diese
mysteriöse Persönlichkeit gefunden zu haben.
Lizzie L, King, alias Katie Stoddard, wurde
endlich verhaftet und sie war in letzterer Zeit
wieder vielfach Gegenstand der Unterhaltung,
weil sie verlangte, daß ihre bisherigen An-
wälte Low und Thompson von der Vettheidi-
gnng zurücktreten sollten. Lizzie King er-
klärte, sie könne die Bertheidigungsliiiie.
welche Low und Thompson eingeschlagen,
nicht billigen, und sie wolle lieber gehäiiat,
als auf Grund der Ausrede, sie sei bei Be-
gchung der That irrsinnig gewesen, freige-
sprochen zn werden. Schon seit einiger Zeit
war das Gerücht im Umlause, die King habe
eine Erkläruug niedergeschrieben, in welcher
sie Alles, was sie über den Tod von Charles
Goodrich wisse, niedergelegt habe. Borge
stern Abend veröffentlichte die ?Brooklyn
Union" diese Erklärung, welche die King in
Pamphletform zu pnbliziren beabsichtigt und
deshalb sich bei dem betreffenden Bundesamte
gegen Nachdruck geschützt hat. Iu der Er-
klärung geht die King auf alle Einzelnheiten
ein, sie läuguet, dem Polizeisuperintendenten
je Geständnisse gemacht zn haben. Sie er-
klärt, sie habe Charley, mie sie den Verstorbe-
nen fast immer nennt, AbeudS gegen 12 Uhr
verlassen, als dieser erklärte, er wünsche noch
eine Cigarre zu rauchen, uud sich zu Bette zu
begeben. Gegen 2 Uhr sei sie durch einen
Knall erweckt worden, habe sich in aller Eile
angekleidet nnd im Eßzimmer Charley Good-

rich am Boden liegend gefunden. Das Blut
lief aus einer Kopfwunde; sie fing es in einer
Tasse auf uud bewahrte fpäter das geronnene
Blut in einem Medaillon, welches sie bestän-
dig ans der Brust rrug. Nachdem sie des
Verstorbenen Gesicht gewaschen, schnitt sie eine
Locke ab, und saß baun singend bei dem Tod-
ten bis gegen 6 Uhr Morgens, dann erst ver-
ließ sie das Hans. Als Andenken nahm sie
die Uhr, die Börse und den Siegelring Good-
rich's mit. Die King erzählt dann, wie sie
dem Begräbnisse beigewohnt, wie sie in der
Kirche erschienen, ohne von der Polizei gestölt
worden zu sein. Sie behauptet sogar in dem
Hause gewesen zu sein, in welchem Goodrich's
Leiche gesunden wurde, nachdem dieselbe ent-
deckt worden. Die sehr ausführliche Erklä-
rung, welche sich auch über die Umstände ihrer
Verhaftung ergeht uud Lucette Meyer gar
scharf angreift, schließt damit, daß sie hoffe,
bald prozessirt zu werden, nnd daß sie die
treue Liebe, welche sie zu Charley Goodrich
gehegt, jetzt mit monatelanger Gefangenschaft,
vielleicht gar mit dem Tode büßen müsse.

Europäische Berichte.
?(Berliner Bauernfänger.) Aus

Berlin wird vom 31. Jan. berichtet: ?Ein
sich hier augenblicklich aufhaltender Russe
wurde am Donnerstag wiederum das Opfer
von Bauernfängern. Derselbe kam der Fried-
richsstraße nahe an den Linden entlang, als
ihn Plötzlich ein fein aussehender Herr mir
den Worten ansprach: ?Können Sie mir

vkllcicht sagen, wo ich hier zur östreichischen
Gejandtschast komme?" Als jener die Frage
verneinte und sich als Fremder gerirte, wurde
bald Bekannischast geschlossen, denn unsere
?Bauernfänger" sind hier immer .fremd."
Eine Flasche Wein wurde prsponirl und
man stieg in einen Weinkeller zwischen der
Friedrichs- und Wilhelmsstraße hinab. U«cr
Bauernfänger sah dort zwei andere Gclste
sitzen, die sich am Kartensviel ergötzten, und
er nahm Antheil daran. Der Russe spielte
nicht und wurde auch nicht zum Spiel aufge-
fordert. Doch unser Bauernfänger Nr. 1
verlor all' sein Kleingeld und tam mit einem

ansiMchm Hundcrtt'halerschein zum Russen,
bittend, ihm denselben zu wechseln, dieser aber
hatte nur etwa 80 Thlr. Geld bei sich. Jener
bat, ihm dasselbe bis zum Fortgehen zn
lassen, wo er wechseln und mit Tank ihm
das Geld zurückerstatten würde. Der Nüsse
gab die 80 Thaler und schnell verlor sie der
Banerusänger; da eilte dieser znni Wechsler
fort, Kleingeld zu holen, blieb aber schließlich
io lange, taß die beiden ?feinen Gqwin-
ner" die Geduld verloren und einmal nach
sehen wollen, wo der ?Herr" bleibe. Dem
Russen blieb natürlich das ?Nachgehen"
übrig."

(München, 9. Februar.) Eine em-
pörende Rohheit berichtet der ?Li.f. N." aus
Freifing. Ter schon öfter wegen Mißhand
lnng von Soldaten bestrafte, trotzdem abe:
noch immer im aktiven Dienste befindliche
Premier Lieutenant Schropp hieb mit flachem
Säbel, ohne die geringste Veranlassung hier
zu gehabt ;n haben, aus einen wehrlos dastc
henden Soldaten niit solcher Wucht und sc
lange ein, bis der arme Soldat so zngerichiel
war, daß er in das Spital gebracht werder
mußte. Tie warme Vertheidigung, welch,

diePeiniger Plattner's bei dem Herrn Krieg?
minister gefunden haben, scheint neue Hcldc,
zu erwecken nnd dieselben in ihrem löblicher
Thun zu ermuthigen.

Das Kriegsministerium hat aus Anlaß de,
am Truppenmärschen im vorigen Somme,
vorgekommenen zahlreichen Todesstille'ein,
neue Dienstinstrnktion erscheinen lassen. Ii
derselben ist man auch von dem bisher festge
haltenen Verbote des Wassertrinkeus währen!
dcs Marschirens abgekommen.

?Einen Schluß auf die Eilser
tig keit, mit der jetzt unsere Parlamentär!
scheu Arbeiten vonväriS gedrängt werden, ge
stattet auch das im Foyer dcs Hauses de
Abgeordneten in Berlin aufgehängte schwarz,
Brett, welche? die von den Herren Abgeord
neten in dem übergroßen Drange der Arbei
ten vergessenen Gegenstände verkündet. De
letzt:?lüshang z:igi folgend« Musterkarte: drc
Brillen, fünf Taschentücher, drei Regenschir
me, vier Cigarrenspitzen, zehn Silbergroschci
uud?als sprechendes Zeugniß von der Acht
die über die auswärtigen Lottcrie'n verhäng

ist ein Brannschweiger Lotterieloos.
Einer Statistik de« ?Justiz-Ministe

rial Blattes" entnimmt der ?Wests. Merk/
Folgendes: ?Es waren an den preußische,
Gerichten der altländischen Provinzen End
1872 beschäftigt Beamten. Bei de,

Gerichten erster Instanz in den Provinz Pren
Ben, Brandenburg, Pommern, Posen, Schle
sien, Sachsen und Westfalen waren anhängig
-194,596 Bagatellsachen, 12,522 mehr als in
Jahre 1871; 67,966 Jnjuriensachen, 11,9 i,

mehr als im Jkthre 1871, überhaupt zusam
wen 833,046 Civil Prozesse. Untcrsuchungei
waren bei denselben Gerichten anhängig 604,
718, Bormnndschaflssachen 940,241. Bei dei
Appellaiions-Gerichten in den oben genau»
ten Provinzen waren 34,376 Civil-Prozess
(und 23 Prozesse erster Instanz gegen Reichs
unmittelbare), 12,459 Untersuchungen, 88,
Lehnsacheu, 463 Fideicommißsachen und 33,

StisinngSsachen anhängig. Mittelst der Press
waren 133 Verbrechen ie. begangen, 55 meh
als im Vorjahre."

Der Beachtung aller Biertrin
ker empfehlen wir nachstehende, dem ?Sal
Börs.-Bl." entnommene Notiz: ?Es liegt uns
so schreibt ins Blatt, ?ein sogenanntes Offen
Cirkular vor, welches ein gewisser Hugl
Raussendorf in Berlin an die Jntcressentei
verschickt. In demselben preist er seine Fabri
und Handlung sämmtlicher Artikel für Brau
zwecke an. Als besondere Spezialitäten da
runter empfiehlt derFabrikant uun: Trauben
oder Brauzucker, um das Gerstenmalz zn spa
ren; Oclsüß oder Glycerin, das Bier glatt
vollmundig, fein, seine Gährung verhindernd
es klar und Versandtbier daraus zu macheu
concentrirter, doppelt schwefligsanrer Kalk
welcher Nachzählung und Sauerwerden ver
hindern soll, oder das schon sauer geworden
Getränke wieder scheinbar gesund erscheine,
läßt. Zum Klärmittel wird Tannin, das ij
Galläpfel-Gerbsäure, gerühmt nnd angetra
gen. Bier durch feine Farbe stark nnd blan
erscheinen zu lassen, empfiehlt ferner diesem
Preiscouraut dann noch verschiedene Kunst
conleuren nnd die ganze Reihe der Mansch
und Schmiermittel beschließt: Bayerisch Bier
bouquet, Stärke- undßüdensyrup, Weinstein
säure ?c. Auch lehrt dieser Ehrenmann, de
seinen Abnehmern ?strengste Verschwiegenhei
und Reellitüt" zusichert, wie die Versteuerung
zu umgehen sei, indem die Waare als Faßlack
Holzglasur oder sonst wie nach Wunsch dekla
rirt werden könne. Ein Urtheil über die vor
stehend mitgetheilte Wirksamkeit des Fabri
kanten möge sich der Leser dcs Weiteren nni
selbst bilden. Solche mit Laborantenkünst,
behandelten Biere bekommt das Publikum zi
trinken."

<WaS ist e i n B a ll?) Ein Philosopl
beantwortete die Frage, wie solgt: ?Ein glan
zendcs, lärmendes ChaoS von erhitzten Gesich
lern mit kalten« Lächeln, von eingezwängtei
Füßen und Fischbeintaillen, von Töchtern, di
man unter die Hanbe bringen will. Ein Bal
ist serner ein musikalisches Durcheinander, wl
die erste beste Dame dem ersten beste» Herri
bald zulächelt, bald den Rücken kehrt, bald di,
Hand reicht, dann wieder laufen läßt; wo mar
sich menschenfreundlich schon vor dem Cottil
lon etwas anhängt nnd zuletzt in einem Wal
zer g-Uop inle>ns> sich in einen Zustand ver
jetzt, den man in jedem russischen Dampfbad,
leichter und billiger haben kann.

Die M ünche n er habe» trotzdem, so
gar ihr Tenorist Nachbauer vor der Epidemi,
Reißaus nahm, den Humor nicht verloren
Der neueste bayerische Kalauer bezeichnet der
Säuger als den besten Sholeradur- Säuger

?ln Speyer ist am 2. Februar Dr
5! ncas Jäger, der Gründer und durch 25
Jahre Redakteur der ?Pfälzer Zeitung," vor
1849 In« 1850 auch Landtags - Abgeordneter
gestorben.

Der alte Oberlichter Peytou ir
Mississippi und sein College Tarbell le
ben seit einiger Zeit in Hader miteinander
Kürzlich hatten sie uud ihr College Semral
im Gerichtszimmer einen etwas verwickelte,
Rechtfall unter Berathung, und da Tardell
dem Oberrichter etwas energisch opponirte, sl
gab der Letztere seiner sehr geringen Mernunc
von der juristischen Besähigung Tarbell'i
Ausdruck. Dieser machte hierauf einenSchrit
vorwärts gegen Peuton, was den Oberrichtei
veranlaßte, ein großes Messer zu ziehen uut
sich auf Tarbell zu stürzen. Nur Richtei
Semrall'S rasches und energisches Dazwi
schentreten und kräftige Adwehr verhindert!
Blutvergießen, Mord und Todtfchlag. Ei
wäre, meint ein Blatt, ein selbst für Missis
sippi neues Schauspiel gewesen, einen Ober
richter wegen Mordes gehenkt zu sehen; je
eher jedoch Herr Peytcn sich nnd sein Messe,
iii's Privatleben zurückzieht, desto besser.

In fünfund-fünfzig Städtennn!
Ortschaften von Ohio haben jetzt, nach An
gäbe des Cineinnatier Correspondenlen de,

?N..A. Tribüne," 336 Hotels nnd Saloni
aufgehört, spirituose Getränke zu verkaufen
und über 15,000 Personen verpflichteten sick
durch Unterzeichnung der ?Pledge," hinfürc
keine berauschende Getränke mehr zu geuie
Ben. Und Alles das rühmt der betreffend,
Correspondent wurde von den ?Ladies" ir
dem kurzen Zeitraum von etwas mehr, als
Tagen zu Stande gebracht.

Märtyrer der UnVerdaulichkeit

Kräftigung und Stärkung jenes mißbrauchten un!
vernachlässigten Organes mitHostetter'S Rage«!
bitterem rerhinderr werden. Man möge dedentcn,
daß die Leber, die Nieren, die Gedärme, die Mus-
leln, die Bänder, die «nochen, die Nerven, die Hül-
len, alle durch da» Blut erneuert werden, und das

müssen sie leiden, und das Endresultat, wenn den
Uebel nicht Einhalt gethan wird, wird chronisch,
und wahrscheinlich tödtliche Krankheit irgend eines

stecken, als Congestion inder Leber, als Rheumatis-
mus in den Muskeln, als Lähmung in den Nerven,
als Skropheln in den Hüllen, Man erinnere siit
aber, daß jede dieser Folgen die llnverdaullchlel,
durch den zeitigen und regelmäßigen Gebrauch jen«

»»hütet werden kann.

GM Gebisse nur 810.
Dr. SS. Witt, früher bei dem verstorbener

Dr. Winchell, ist nach Nr. 14, Süd-Eutawstraße, ae-

sthk fich
(OktlS,tJ,Z?) nahe der ?Eoncordia-Halle".

(Novi,k.a.T.,t!Z)

lSl) «. Schumacher »««mh» , Agenten.

Seiraths- «n» Todes-A.:;ciycn, 4 Zei-
len nicht überschreitend, LS Verl«» iür einma-
lig« Znsertlon.

Getraut:
Durch Pastor K. L. Neefs am l!l.Dezember i»7Z

Ariedrick» Maisch mit Frl. Anna Barbara
Sitzs«» von Sattimore. l^l)

« s
Am I. März durch Pastor Maier Andreas vtto

mit Fröulein Vva «. Dressel, Beide von hier.

Starb:

Pcnnsqlvauia-Avenue, aus heüt/Don-
nerstag. de» 12. Mär», Nachmittag um L Uhr,
stattfindet. (0N

Starb:
Am Mathias Schulet un 7?.^ebenS-

kannte desselbe,?höflichst (KI)
UUMIs-«! !»««> >!! !1! HIIttA»»»»

Starb:

Todesfälle.
Am w. Mär; Thomas Smith BoNmaun im

Die ?llorth Americall
Lebens -Versicherungs -Gesellschaft/'

Philadelphia, Pa.
Leopold Blumeuberg,

Nr. 74, West-Baltimore-Straße,
General-Agent.

Äl.
SS» Ausgeber der Zahlung an Jot,. MüSer

Wallenfels, Bayern, ist ersucht, i>

ton öl- Sadler's Handelsschule
ans der ersten Seite d. 81. tJuli7.lZMte,Ls )

de» Süd-Battimore

Vriefkalwi:
Richard W-insig.

VrrfamA k». -.cr??n.
)l>rrtiilttt!«'Zcl rili!!>porliNii»i i^o.Z
Es wird hiermit bekannt geiuachr, daß die jährlich

Wahl von i,i Direktoren, um die Geschäfte dieser Ge
sellschcst zuzeiten, wl Bureau der «H. Geo. Äppsli

' A. ,?. Krane, Tekr.g

<eri

abgehalten.
) <q. Zrrc?cri<?s, Lekr.

BeuvLrcme u. s. La.

C^neorM-^^s
Präs.;

Alex! Schlichmann, Sc'kr.
Parkstraße immerwährende Leih- unt

Spargesellschast von Baltimore.
Alle Diejenigen, welche gesonnen sind, einem gu

«venÄA Uh?in jtr.'«'/Par'kftr'
sich einjusinden.indem die erstelln,ahlung stattfindetT. Rieeley, prov. Präs.;

<6S-l) R«nl;/Scir!'°^''
Deutsche Central - Bank von

Baltimore.

zum werthe von pro Alt.e, sestge

enttveder durch volle Ein^ahliin!
gen vorläufig im Laden von E. Vieiv, Nr. 2ZSouthstraste, aus.

Conrad Meid, Alcrauder Krank,
August Hekweg, LouiS Muth,
David Ambach, Georg Kahl,
Wtlh. A. Dreyer, Conrad Graf,
I. H. Michel, I. H. von der HorstWilh. H. Melde, Joh. A. Reust,

sFebr.2i.ZMte.) Conrad Meid, Präsident!
Grundrigenthums - Sparbanli

von Baltimore,
Nordost-Ecke der Baltimore- und Eutawstr.

zweite Ctage.
Täglich von UijrMorgens vis 1 NhrNachmit

tags geöffnet. Depositen von einem Dollar an auf
Geld wirdaus Gr»i»dcigc»thum inderStadi

vorgeschossen.
<laiil !,">Mie> Georg H. Miker, Präs.

Permauent Land Company
<?/' <7/?'>' s)^

R. Asselder, Telr. Jos. Ariedenwald, Präs
Office: Nr. SS, Secondstrasze,

gegenüber dem Postamte.
Jos. Zfriedenwald, > Richard Fonder,
S. G. Putzet, Arm. Nachmann,
I. I. Taylor, I Julius Stiesel.
W. D. Gilt, > Bernard Clark,
F. H. B. BoyS» Chr. Hax,
John Harris, jlatod Hecht.

Geld auszuleihen.
Betriebs-Kapital: 81,t)00,v00.
Diese Gesellschaft hat ihr BetriebS-Capital aus

eine MiLionDottar»
erhöht, und dereit, Geld auS zu l he >

heit ausGrundeigenthum u. Gebäuden,
von t bis t« Jahren,

wöchentli Rate n.

zahlt. Geld als

Providentia,
Nr. t7,South-, gegenüberGerman-

Strafe.

..Gegenseitigen Lebens-LersicherungS-Gesell>

welche ebenfalls ein heimathliche» Institut ist,

Neue Anzeigen.
Ein seltener <4ennst für's Äolk!

Sadler's College-Kursus.

i '

Eintiitt SV Cents. Ncsc.virte Sitze Cents
extra. <KV-i)

Vorwärts- Halle.Seute, den l?. 8 Uhr:
Bortrag von Hrn. R. Reitzel,

°ÄntriNfreu'
Die Freunde des Fortschritts, sowie das Publi-

kum im Allgemeinen sind hoflichst eingeladen.
(SV-«!)

An das Publikum!
G. W. P. Smtth, Rechtsanwalt, hat sein Bii-

reau von Nr. nach Nr. S)-, St.
Compagnon wnd gewünscht.

Der größte und liest-aus-

Noten - «utschen - Rcvosito-
ri»m, Nr. V4, West-Aaqetteftraste, Ecke de,

(ÄuglZ,iJ)

Hü'r

Nr. SSS, West-Balt/more-,
sLltlB,l2Mte) oberhalb der Howardstraße.

Eckhardt ck Mehler,
Nr. 2SZ, LSest-Baltimore-, Si»dweft»V«r« der

SharPstraste,
"Fabrikanten voii

o
p""'vl ?nd billig eingerahmt.

Ncue Anz-igci!.
(söliektorinncn des

?Deutschen Frauen - HülssvereinS."
Frau Dr. velSmann, Ecke Pearl- und Snraioga-

Sttaße;
.. Mitte«dorf, Nr. öS, Süd-Sreterstr.;
» Tr. Pape, Nr. sZ, Nord-i!utawstr.;
. «ätchea. Nr. IM, Barrestr.;
. Holymana, Nr. 27. Süd-?ibe:tvstr.;
? Schsltz, Nr. ?>>, Pinestr.:

Neeth» Ecke Warren- und Lighistr.;
Wehr, Sir.

MlHaPier, ""

Converte,

vopirbücher, Z «ent« pro Stück. «ompofl-
tionsbrieft, 24 Blätter, l« vent» pro Stück.

<S. T Richardson.
Nr. 7, West - Baltimorestraße, nahe der Brücke.
(Mail2,l?Mtt)

l».tv.

Ashn Bnllolk «K Sohn,
Manusakturjfirn und Händler mit den

beste« Sorte» sremder nnd einheimischer
Leimc,gemahlene« «nochr» und Sieatsluor

Lel,
Nr. «l, Tüd ° Gay-Ztrahc,

(März7,i>Ätte) Ball imure.

!cre?"?/'d dS g « b

u'^'^29?Nor»-^a^
legt, und beute gute irische Küche erhalte» haben.

(MSrz2,iMt) Würtzvurgcr 6 Haas.
«in Vatent-Tti«s«l.?FranzösilcheKalv-i MW» lederne, bei Hand oeiiäht, Alle Anen,

- sWll eigener Fabri«, für Herren vorräthig in Nr.
! West-Haqettestr., l Thüre westlich

von der Northsiraße.
i tSeptl»,l2Mt,t--w) A. S. Lewis.

und
Mäklers « Bureau,

Rr. 22, Rord-tSa,,-. nahe Aaqettestrahe.
von dem verst. i?rvi Benjamin

i TieleS wohlbelannte und verantwortliche Büreau
macht die grollen und liberalsten Borschüsse aus
Bundes- und Staats-Wenhpapiere, Diamanten,
Uhren, Silberwaaren, Schmucksachen, Herren- und

' Damenkleider und ausalle und jede Artvon Waaren,
! entweder in große? oder kleinen Quantitatin.
' Bedingungen sind sehr annehmbar, bewndcr- bei
! großen Summen. Sachen werden für eine bestimmte
! >ieit aufbewahrt. Personen, welche
! öder andere Ärten zu verlausen wünschen, dctoinmcn

die höchsten Prci'e in diesem Bureau. MeGeichasrs-
Transanionen werden durchaus privat gehalten.

- Täglich von 7 Uhr Morgens bis Übr Ävends geoft.
i nct und Samstag Abend« bis I» Ut>r. (N0v.7,1Z)

Neuer Laden.
Gebrüder Ewalt,

Nr. 30V, Nord - Gay-, nahe Ais-
quithstraße,

haben soeben obigen Laden mit einem neuen und
vollständigen Borrath von

Tapete«,
Kenfter-Zalousie'n.

Tisch-und Treppen-Wachstuch,
Bilder-Schnüre» und

Quaste» :e.
von den billigsten bis zu den feinsten Sorten ausge-
stattet. , .

..
..

Schnittwaarcn u. s w.
Tchnittwaaren

. f'lr
Haush a lt u u g en

jusriedensteSenden Preisen.

Nr.A Charles-Straße.
Bards nasse leinene L-»wns

zi! halbem Preis.

Elegante nc»c «leiderstosse.

zu niedrigeu Preisen.
PerNns <somp.,

(Febr?!>,lZM»e) ,'ir. SS, Nors-SharleSstr.

cher und nützlicher Artilcl ni
v . .

Alles zum biüig'sten P:ci,e cingelaust und mit

-u den n k

! Zugegen neh.ne.

Tuch-Handlung

/. Griewisch,
Ecke der Charles- u. Baltimorestr.

empfiehlt die

neuesten nnd schönste»
Rock-, Beinkleid-

Westen-Stoffe,
besten und btkigstcn

schwarzen Tuche nnd Toeskitts.
(lu-i

Schnittwaaren für die Million.

Ich öffne jetzt meine Frühjahrs Importcition

Poplino und Trehstoffe aller Grade.
Ein volles Assortiment der besten Fabrikate von

Trauerstoffen.
?ciiiciie Waaren, Richardson'S irländische Lei-nen.
Tischdamast nnd Servietten, Su«k-Hand-

tücher.
Weih« Pique's, einfache und earrirteNain-

sook-Muvline
Hamburger Besaö, Znsertings und Spiven.
ScarsS, Halsbinden, Sosenträgcr ». s. w.

zu^aldrn^Prnsen.

Z. t»dwarv Bird,
<FebrAZ,l2Mte) Nr. Wcst-Baltimoreftr.

Für Confirmauden!
re», als

Ärttteln von^tcifzwaa-
glatten, gestreisten und earrirtenOrganSize,

sranzöfischen und schweizer S»n«,

Bietoria unv !t»ts>>op Law»»
bikigste« bi»;u de» seioste« OualitSten aus'ü

Strichliste asiortirt ist.
deutsch« »nd sranzSstsche schwarze Tnche und

Doesttus
zu annehmbaren Preisen, welche hiermit besten« em-
pfiehlt S, Rosenthal,

(MSrzjg,lJ) Nr. 76, Hano v er str aß e.

S. Kann,
Nr. IS4 und 136, Süd-BroadwahSoeben empfangen: Spring-Poplin SentS, be-
sten Poplin (!ents, Bictoria-Popli» 2» lsents,
broschirten Poplin Ä)Cents, BiSmarck-Poplin
Cer.t», Napoleon's Asche tz Cents, prachtvolle
Nepps ZU Cents, Ereilen Pcrcal Zu «Äalastrei-

Thawls in allen Farben u?d'
weize Bettdecken in schönster Auswahl von t! ad.
Mousfelio in allen beliebigen Breite» und Qualitä-
ten zu EngroS-Preisen.

Tuch, Cassimire, Flannels in allen Torten staunendbillig. Taglich komniensrische Waaren an, und der
schnelleUmsatz ist überzeugend, bah reelle Bedienung
und sehr gemäßigte Preise die Portheile find, derenjeder Besucher sich erfreut. Bedingung: gleich baareZahlung. (l-)

N. H. AUlliken.
Feine Dreß - Hemden

Spezialität
in

Nr. tkZ, West » Baltimorekrake.
sDezZ-.j.a.T.,

Hemden von Wamsntta - Mnslin
Sestcllung gemacht,

Sechs beste leinene Halskräge'n nur tl; ausge-
wählte leinene Gürtel für Hemden IL Cts. pro Paar.

Schönste Reverfide Manschetten, ausgewählte Vtu-

r.

Frühjahrs
meister, unserenßorrathvon ansaewähltenneue«
Waaren für Herrenkleid«r. soeben einpfangen,
anzusehen. Uiobert vi. Spikler, «omp.,

Deutsches Garn
K Pfund t2, schöner, als ir, bis s-fach.

Germantowner Wolle, das beste Fabrikat.
Strick»«»«, alle Sorten zu sehr herabgesetzten

Preisen.
W-»e«e Ila»e», Strümpfe «. s. «. in großer

Auswahl, sehr dillig, um mit e«nem großen Borrath

Str. t»S, Broadwai, (»tartt),

Selber.

Garn,
Strumpfwaaren u. s. w.

Strumpswaaren, Jacken, Unterhemden, Un-
terhose« w. eigener welche ich den

rire.
Die höchsten Baarpreise werden für Wolke gegeben.

Sonis Felder,
Nr. tS7, S»d-Bro«»«a», u. S7, Ha»»»»rstr.(Dezbrl,lZ,ttlw)

Teppiche! Teppiche! Teppiche!
I>lx- und In«r-»ln-Teppichen/ ferner ein großer
Borrath von »l-ttinü 4li, üjt, kjlin allen Gattun-
gen. Billig gegen Baar- >uid aus Wochen-Mah-
lungen bei

Heinrich Wessel,
Nr. zzo. 222 und »24, Süd-Charle»«,

(MailZ.iJ) Ecke der Hamburgstraße.

«6?° Pässe! Pässe!
zur Retie m'S Ausland bcsorgt innerhalb StStunden

Ecke der Baltimorestr, und P.-0,-Avenue«

Bekanntmachungen.
Lu Kalto. City

Lk >c'.°kor 7n» LL° KSSI'v L

7«IH? ?

uk Vlil,.

(i?,'ü,tl) kor L»ltim»re Lit?.

Cigarren vsd Tabacke :e.
Taback! Taback!

BUlifltBinders uad kMtrS!

. Siarr
Ztr. ts, Pattersonstraße.^

protze Prciserniedrtgttng.

Deutsche «iaar?eu»Zv«rmen («oulü»)
Wir Huven die «?anpt»«Hentur ii>reine der besten

-Tabriken in übernom-

Joseph Schröder ä- Comp.»
Nr. 7», St und »». Crchangc-Place.

MMiov/lvÄW»»( 8^Sit« der

Lombard-Straße und des Centre-
Marktes,

Baltimore, Md.,
! L. H. Ne«de«tcr .... Eigenthümer.

Ich bin jetzt bereit, ganze Ausstattungen sür'Li-
von: Fidivus VW zur;>ndianrr-Lchau-

oon KautabaSen: Peacock, Old Lronfide, Naiv
(Pfunde und halbe Pfunde); FiicdenS-Sorv, Abend-
stern, Unser beliebter V>N<>» ? ?»». Stolz de« Sü-
dens, Mai-Apfel. für Gebr. Cdmonston'S

Figuren; Wemmect Söhne'» Cigarren-Formen.
Such Rauch Rauchtabi-.lt, Cigarren. Schnuvs-Tabao
u. s. w. (Ju»ilZ,lMite>

Wilhelm Paul,

Zeed» undHavanna-Blättertaback,

Nr. t7, Southstratze.

(OltW.tLMte) Baltimore, Md.

Wohnnugs»Veränderung.

Albrecht ck Schröder
ihr Tabacks - Geschäft von Nr, KZ, Salvert-

-1871 er Connecticut-Taback
unserer eigenen Packung empfehlel^Wicdtroerliiuferr

Joseph Schröder K- Lomp.,
fIM-I Nr. 79, St und «Z, Exchange - Place.

Taback.
Wir emrfcdlen ein wohlassortiites kager von

Teedleas» und Havanna - Tabatl
j.. >.r,l

Comp..
f23Z-Z Nordwest-Cüe der Charles- und Prattstr.

Vermischte Anzeigen.

Preßhefe!
Deutsche Presthefel

ist täglich srisch! srisch! frisch?

'

Aür Baumeister und Audere!

Warreu's Kalk-, dement u. Gyps-

Depot,
Nr. t», Oft-AallS-Avenue.

(AprillZ,l!Z,2p)

/fM/ÄFischer Rchmäßler's
Deutsche

Buchhandlung und Buchbinderei.
Nr. S7, Oft-Ballimoresirafte,

empfehlen ihr i>ager von
klassischen Gesammtwerken,

Anthologien,

Pracht :e

Billige Mnsital i e n ?eter»),
Mode»irl>oqe«, Farbenkästen » Zeichnen

Utensilien, Portesolto», Schreib - Album«

W?,ischc '^ÄugSZ.IJ)"

Billards, Bagatelles, Tivoli'«
und Jenny Lind-Tische,

Tuch. «älle, iöiltard-Lucuc», Banden und all,

zum Billiard nöthigen Artikel unter leichien Bedin-

"». Weii^Prattftraße.
Chr.Ms,
Fabrikant der

unübertrefflichen
Wachs» und Palm - Teisen,

sowie
seit Jahren bewährte«

Famitien-Seijen.
Fabrik IN Nr. ttt uud !iv, «alverton - Noad.

Baltimore, Md.
Brief-Box: Nr. «77. (NovS.ISMte)

Marsh's
Kur-Bruchband

Bandagen-Institut
(früher inNewAort).

Bandagen Kur und Abhülfe von Brü^n>

B

G. Marsh Comp.,
Nr. VL, West - Balkimore»,

(Aprili.jJl nabe Hollidaystraße.

Wilhelm Neinhardt,

Ma/kissen-Drllö^

Fabrik: sjr. t», Norv-viay-, nahe Balti,
Md. (AuglZ.lJ)

Emil Fischer,
etablirt 1835,

Chemische «leider-Reinigungs-

d II i I er« c u??di"ält sie dgr Bte Für
berei.Compagnie m^Ncw.^vrk^^
Office: Nr. West - Facette - Straße,

preß aus demselben

lA?rlu 1° besonderer Rabatt zugesichert.

Für Sattler und Geschirrmacher.
beider Aorte^n;^«ummete,

Haken, Leder, Schnallen. Userdede««» von
( W o N e n

Man spreche vor und überzeuge sich selbst.Gebrüder Raikenzte,
Nr. SS«. West-Battim-re-,

tLitlS,l2Mte) oberhalb der Howawstraße.

Georg Beck'S große
- Fabrik,??

Hampftead-, nahe Bimdfiraße
Berkaufs-Lokal:

42 Harrisonstraße 4S -«»
Vdolvsal« iiK«t»il

Allein dieses Fach fchlagendeArtitel werden prompt
und zu den billigsten Preisen In dieser neuen und füralle Arbeiten eingerichteten Fabrik zu den billigsten

Mbtlu! Möbel»!
Oefen!^

u.s. W".
spreche vor und untersuche, ehe man anderswo kauft;
auch Mobilien, Oesen »nd HaushaltS-GerSthschastcn
werden getauft und baar bezahlt.

W. Reisinser » «oh«,
Nr. I und Z, Portlandstraße, und

(Sept2!,lJ) Nr. IS, EolumbiastraKe.

Weiu - Anzeign.
Vil « e

ML Weine und Liqnöre.

v
du. -. «ü'.zo I.
do. . »t.(X>

do. . I
do. . jz.lo
do. .. »4^

> Sherrywew . »3.W
- Roth(Elarttl-Wki»e zu 40 üents oder ki.V pro
Dtzd.; auch Rheinwein bei der Flasche und Kiste zu
haben bei Loui» H. Reiy Bruder.tscke »er Hanovcr- und Uamdcnftr.,

sMSrztZ.lls dem Markte gegenüber.

Vt B. C. Tchloer,
2"ipl»rte»r deutscher Weine, sowie

Bttierniasser, PvrmontcrZrahlwas-
serund baverischem Bier in Nr. t«S,

West.K«»,et«e-S»rasie. s^uli2i,l^Mie>

MD F. Wilhelm Georgtt,
MMll Importeur von
HsGein», Pfälzer-nnd<shampagner-

V. Weinen,
empfiehlt still «ichhaliiaes, von ihm selbst ausge-
wähltes Log« von deutschen Weift- und Roth-»rwe«, sowie Slaret, «ognac, «Sin u. altem

an.

Nr. 37, Nord-Gay-Ttraste,
der»Ot>d-Fell-»w«-öave" gegenüber. iLui.lS-s

Heinrich Senft,
iL, Rord-Paca-, zwischen der Ka.

yette- uud kexingloiistraße.
Importeur von und Händler mit

Rhein-, Pfälzer-, sranzösischen, Ealisornier, Cataw-
ba- und Cvncord-Wrinen, empfieblt sein große» Za-
ger Wiederverkäusern zu den billigsten Preisen; auch

seine Kreunde, sowie das geehrte Publikum

Sl^und^er
»katliinta Senft.

Soeben erhalten:
sonders als Schi und von bester Güte empsoh?en wer-
den tonnen. A. Martini,

! >Nov7,ll> Südost-Ecke derGough- und Tallasstr.

Soeben erhalten:
Weine, welche Ich bei'm Zchsppensür >(> Cents,

vertäust vecker/"
! sJanio,lls Nr. si, Prendenistraße.

Alter ächter Roggen - Branntwein,
soeben eine große bet

s9Z-I Ecke der Gough- und DaUasstraße.

Gedern!
Bettfedern! Bettfedern!

s«>iX> Psund der besten Lastern Shore-Giinscscdern,
u«d aller Sorten.

Charles Hollätt»er° ä? Löhnen,
Nr. 22, Prattstrafze, nahe der Brücke.
<Z-in2>i,l2Mle>

v. St. Jodn,

Confitüren,
Nr. 14, Wcst-Valriniorcsirafte,

«»Fairs unli Festivitäten werben zu weniger, als
Engros-P' >'icn <Dkj.»,t2Mte)

MttokalN'» 'lern i

Alexander Wo!ff,
Advokat und Rechtsanwalt,

Nr. 17, Law Bnilvingi», Südwest-Ecke von ZI.
und Leringtonsiraße, gerichtliche Ge-

'

Lownscnd K Spates,
Sachwalter nnd Rechtsanwälte,

Nr. S.'tv, 4z» » ?iraftc, Washington, T. <5.,

'
'

i

Dr. W. Glcitsmann,
praktischer Arzt, Wundarzt nnd Geburtshelfer,

Office: Nr. <ik, Nord-Vireeiifirahe.Sprechstunden i x bis g

Dr. ZU. Wiener,
homöopathischer Arzt,

Nr. 24«, West - ffahctte-, nahe Pinestrafte.

son2bwäUhr.

Schul-Anzeisteu.
Der der Freunde"

Elementar» und Hochschule,
Lombard-, nahe Eutaw - Straße,

Baltimore, Md.

Vine Primärschule, eine «kademie und ein
vollege sür Schüler beiderlei «»etchlecht».
Die Eröffnung des l». Jahres dieses Instituts ha!

am I. September l!«7Z stattgefunden.
Wegen nähere AuSlunft wende man sich an der

Prinzipal im Schul - welche» täglich gross

Cirkulare kann man in den Buchläden, in Nr. 2>il,
Park-Avenue, Nr. SM, Nord - Eutawstraße, und Nr.
ZUO, Weft-Vomdardstraße, bekommen.

<«ugA,l?Mte) «liM. jiamb. Prinzipal.

Deutsche nnd englische Schule.
A. Äuapp,

Ecke von HoUlbay » Straße und Ocange-

etth^t^cl.^
in Söst und genommen.

jicähcrc AuStunst ertheilt der Prinzipal der Anstalt,
». «»napp, Ecke von Holttdaysiraße und Orange-
Allev. «Janl.lJ»

A. Field Söhne,

Zwecken und Schuh - Nägeln
beste«

schwedischen und amerikanischen
Eisens»r

Polsterer
Schuh»Fabrikanten,

sowie
ein voSstitndiges Assortiment

isinisl,ing-,»sN»r.. und Radschienen-NSgeln,
verzinnten und Kupser - Zwiiken u. s. w.

Zu haben allen Sis e n waa re n- nn t

Samuel B. G. Crook,
Agenten für den Engros»Äerkanf,

Nr. li, German-Straft«, Baltimore.
<Ma>!

Christoph Bev,
Nr. 23, German » Straße,

w.

Patent-Hähne, Spunden und tsläser snr
LSirthe; »korke.

Amportine kupferne xuchenszrmen, Vettflaschen,

gestrickte wollene Jacken,
ächte tleckarlocint,

Psorzheimer Trippel,
Rouge/raubsZgen, Schmetztiegel, steilen:c.,

u den billigsten Preisen in Nr. 2,1, Germanftraße.

Matratzen- und Dcttcn -Fabrik
Uriah A. Pollack

in Nr. 9S, SN>rd-SowarS-Ttraße,

Alte Matratzen Betten werden prompt, billig
und nett revarlrt. MugL.ll)

«N»llk>N »rl,nltp«' '^'»LsserdeutscheSSauer.soeocn criiaiiclU ,rau,. welches zu niedri-

N?.'A?'Fell - Straße.

«Soodyear's

Kautschuk -Waaren-GesäM.
«Genien siir die' »rv VOKX

t!0." für alle aus Kautchuk sabrizirten
Waaren.

Ebensalls bestes Eichen - ?eder-?«lt,ii»r und I-ace-
I.«ltker. W. <«. Marwe«,

(Febr2s,l2Mte) Nr. Sl?, Wcft-Baliimorestr.

Viktors liooliiix7ile l'o. Os liglliiiiork.
(Tachztegel-Gesekschastl

oMe»: Nr. «i», West - ifayette-. nahe Charleö-
Straxe.

Die Bücher zur Zeichnung von Antheilen für diese
Compagnie sind vom Montage, den 2. März, an ge-
öffnet. und find Veute, welche sich dasür intereikircn,
zur -Zeichnung eingeladen. Genaue AuStunsl, sowie
Muster von Ziegeln sind in der Office einzusehen.
M. Steiqerwald, Präs.; Aug. Beck, v. THS.,Zchatzm.

Direktoren:
Edw. W. Robinson, Lohn E. Marshall,
Ernst Knabe, B. Moinenthv.

fj»edrL«!,lMt) Levi TtrauS,

GesalzeneKifche! GtsalzeneKische!
Borzüglichc ächte Labrador-, SstUche Härtnge,

«ackrelen, »odstsch«, Hakefische, geräucherte
und schottische Häringe aus Lager und empfangen.
Hu haben bei S. K. Nr. U, Touth-,
unterhalb der Prattftraße. (stebr.lk.tMN

Bürean der ?Patapseö

Chemikalien - Fabrik."
Gebrüder Symingtou S? Comp.,

Nr. 44, South - Straße,
Fabrikanten von

Vitrio l-Oel
und andere« Süuren nnd

«pniN.tJ) Chemikalien,

Uuterhaltun'M.
,M Coneordia.

Deutsches Theater.
Artistischer Direktor u. «-gi,ltur_«ick>ardH°man^
Mufikdtrigeat i-vuis .v jr,s!dkr

Kr«i»«g, den Mär,,

?Marie Anne"
od s>

?Vitt Weib aus dem Volte,"
Drama tn ü Akten von Joseph Henderson.Eintrittspreis !s St«.; reservirte Sitze »>> vis

Dutzend - Billete zu krirreservine Litze zu
lind de, den Hr. «omp.,Nr. S-!

eor»ia-"Halle zu haben, woselbst auch Platze zu rc-

Anfang Punkt 8 !lhr. Sassen - Eröffnung 7 Uhr.(KI-Z>

B-iks. Tht»ter
AÄA Turner-Saite,
U i^rnckmei^'

.7.7.7."ManknVn.Anistischer Direktor und Regisseur »)!. HahiM. Hahn und Klorcntine Hahuvom Stadt Zneater, «lS Aüstc sz.
Areitag, den ll.März,

zumeri.en Male
?Lorbeerbaum und Bettelstab!"Schauspiel in t Ästen

mit einem Nachspiele:
~2<» Zähre nach den» Tode!"

Eintrittsprus 2S
Zehn Billete für Aboiinente» tosten zwei Dollars.Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

»lr?tre»«,on.

,W Ford's Opernhaus.

7.'."als ».adyZsadel» und ?Mad. Bin e "

van
'

tn dem sünsaMgea Rühr^-ti^e^^~v ast Vynne't

«»»n Entführ» ng.»»Lady Isabel"! "

«Mad. Bine /i?rl. varlotte «eclerq

da»

"vondoncr »lffckurant"zur Aufführung briuqcu^
Eintritt '

7777 77?!.s^'-z
c,'.s-Ks>

ed^"^'^^"^heater.Abend und Dienstag und SonnabendDarstellung !
T Ud -°n na bends s?.r Flutte u!

Debüt d.r".^.?d?.^!!"nächns!^7.'un^?R^
-

..
Friedrich G. Müderin Mader s neuem westlichen Drama:

?Brnunaujie,

-Sil Marion der su,.dschaf!er7777, 7 Mäd"?.'
. ». üchter Comauche»

Schaustellers

kaw!ist ttauntnciregende sranzvstsche iiari"

. .. .. Z>elir Siegameq,

, Volk-,lhuui!ichcr Per,oNtn der Presic und

?i?'k>'"'''/""" s Lob entio-tthadc».
" kcschc, »ünsilerin

AmeNka's! dcs"E.^aktcr-SSngeri,.
Erste Woche de« berühmten Holzschuhtänzers

Thoma».Tie vollendete Akrobaten-Fainiiie
1».-?, und Söhne.ie Neger-Darikcllcr und Tänzer«ebrüder'Arnold.Der Buhnen-Liebling

Sam Teuereund die Doppcl.?llst>viel-?.r?nn, (5Z^!l

/W Freimaurer, Tempel.
Chcodor Thomas'

unübertreffliche «onzertek» au»«ciciit»ie«c »nnstlcr.«enc :>», sc» IZ. Mir»
«ehtcs arofics «onzert

Kr- M,,rou WHitnch,
der berühmte wir>7,'il anveren

cmincntci! Zsiiste»und dem unerreichten Lrchcstrr «»»tretenSn,.r>...preio 51.
'«>ttviricn Plätzen stndet in M->Eaffiev s Muiiloiicny'riielung stuil, wo auch Pro-um"'"" Übr

Thürossttung" " Ansang S U!,r. v,ur Pianos von Stetn.

braucht ' ge-

/M Coticordia.
Heute, Donnerstag, den IZ. Miliz,

ist berechtigt, nur z Damen einju.

DaSEomit«.
IBremer u. (sulnkbacher Äerk?Mbei'm Fasse und Flaschen stelv an

Nr. livs. Wew^anntestraße
jM Wilh. Gruß'> !H' Vagerbier-Zalon und Rcftauralto«.

5«Ä und Logir-Ziminer zu
"""hen. (Febr2l,iMt>

Robert Äiennert's

Hotel nach europäischem Plaue.
iMmttt'g Hotel,"

Nr. 45, Fayctte-, nahe <satvertstr.,
Ballimorc, Md.

Obiges Hotel liegt im Her,en der Stadt und ingleicher Entfernung von allen Eisenbahnen i>. Dam-pfcr - Werften. Aus'»s und Bequemstecingcrichlel, empfiehlt es ~ch weisenden, eittjelncii
Herren >owohl wie Familien, die in einem
ad>»,>!gc'i wu"> H"'?' ,

?Korrespondent-Halle,"
Eckc der Ballimore Straße und Posi-Office-

Avenue.
Die neue Halle, durch ihre elegante «»»ftat-'Unq und Rüumlichkctt sich besonders empfehlend,

Bäke, Conzerte,
Soiree n, Vorlesunaen,

- ?
u. s. w.

«Z- EbensallS ein großes, vollständig eingerichtete«

zweit
>75 Personen im

Raine im Gebäude
mel)cr, ?>>«, nahe Gaystras^e.

tSovanstown, Bork-Road.
vharle« zf. Smith,

Obige» rel-ende am -chnridepunlte der 'York- unddem nach der Eharlesstrasien-Road führende.! Wegegelegene Hotel steht nunmehr Besuchern aus der
Stadt offen. Alle Deltlatessen, welche die Jahres-zeit liefert, werden tn freundliche» Privat,immern

Bedienung volllomm
aujineclsamer

Eis-Creme und EiSwasser >">i"Üllca?/likdii,en Es-,einen zu jeder Zeit.
a er' '«ier' E

" Weinen, ki-

"t'/////> ist ohne Hwclseldcrangenehmste Erholungsplatz in der Umgegend von
Baltimore. iMai^.l^Mtel

Fountam-Hottl,
Ecke Ca,«den» und Howardstrake,
nahe der Camden-Ttation und den ?Balto. - Ohio-

Bah»"-DepolS,
und bequem zu den Depots aller südlichen und West,

lichen Eisenbahnen und Dampfschiff-Landungen
gelegen,

Baltimore, MS.
R. Tftare, Eigenthiimev.

»?» Alle Ei»riä>lungen stnd vorzüglich, für ange»

Dieses Hotel ist mit dem >,National-Feuer-Rel«
tungS-Apparat" und - Avparaten
versehen. iApri!?,j.a.l.,i2Mte. I

Z j ?!aoe,"
Nr. 7, Nord-Libertystraße.

Restauration und

Lomcrt - Salon.
tarnst Wangemann, Eigenihümer.

Freier Lunsch täglich von bis i 2 Uhr; Musik durchdas Orchestrion.
Deutsche Delikaleffen stets vorrSthig. (SeptlK.iJ)

M ?Harmonie,"

Nr. 17 und IN, Süd-Libertystraße
Christian Schneider, Eigenthümer,

nebst seiner «oft. lON?4,1J)

sonthstr.'Nestauration,
6H JouthKraße.

Gesclli'chasten und Familien versorge Ich aur»

H""*""""-Eigenthstiuer.

I. P.
Nr. IN», Ost.ivaltimorestraße,^

zwischen und Carolinestraße,
neu etablirt hat, und einen großen Borrarh von

Tapeten und /enfterkorhängeu,
Tisch- un» Treppen-Oeltuch,

Quasten und Schnüren für Bilder

F
Tapezieren und Anbringung voa

' Tape- Arbnlcn'werdc u "ch « lenÄri>cl»erbesorgt. IMaiS.^Mrel
Düngmittel:

Da» «i«tige deutsche Hau» tn »er Stadt !

John C. Hachtel äs Comp.,
Südoft-Sck« der Soutl,- nud Stcondstrah«

Fabrikanten von
«NP-»

Dünger aus ausgelosten Knoden Händ»
Ravaffa-Guano Düngmit/cln

«-Austrage werden achtungsvoll erbeten.<Novii»,tl,ttn>)

Nach Rcttcrdam
?Das schone schnellseoelnde deiits»eDuisburg, «top». «.Hi>».obigem?o,.a" crpedin. Wegen Fracht und Passage

wende man sich an den SapitSn am Bord 7 LinieEornerS Werfte. Zells-Point, oder an
'

«edrüder BS«t«ae,.
(iO-1 Nr. ZS, Süd-Evarlesstraße.


